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Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler,  
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
bevor sich das Schuljahr dem Ende 
zuneigt, noch ein paar Nachrichten 
aus unserer Schule, denn in der 
Hektik der letzten Wochen vor den 
Zeugnissen wird das nicht mehr zu 
schaffen sein.  
Aufgrund auch zum Teil sehr 
langwieriger Krankheit haben wir in 
den letzten Monaten in vielen 
Klassen einen Fachlehrerwechsel 
vollziehen müssen. So hat z. B. Frau 
Flasdick in den Klassen von Herrn 
Lorenz und Herrn Dierks den Sport-
unterricht übernommen. Ich denke, 
sie ist gut eingeführt worden und 
steht auch in regelmäßigem Kontakt 
mit beiden Kollegen, so dass Konti-
nuität gewährleistet ist. Bei anderen 
längerfristigen Erkrankungen von 
Kollegen haben wir leider vom 
Ministerium keine zusätzlichen 
Stunden bzw. Lehrkräfte bekommen, 
so dass wir nur so gut es geht, „den 
Mangel verwalten“ können bzw. den 
Vertretungsunterricht in einigen 
Klassen durch Stundenkürzungen in 
anderen auffangen müssen. Wir alle 
finden das sehr unbefriedigend, 
können die Dinge aber nicht ändern. 
 
Doch es gibt auch Erfreulicheres:  
In den letzten Wochen stehen nicht 
nur viele Klassenarbeiten, das 
Abitur, einige Klassenreisen, und 
wichtige Sportereignisse an, sondern 
wir haben uns vorgenommen, Eltern 
und Freunde des DBG wieder zu 
unserem „DBG-EVENT“ einzu-
laden, das alle drei Jahre stattfindet.  
Wir wollen „unsere Türen öffnen“, 
damit Sie sich ansehen können, was 
im Laufe dieses Schuljahres unter 

anderem an Sehenswertem, an 
Projekten, von den Schülerinnen und 
Schülern erarbeitet wurde. Also: 
Halten Sie sich diesen Nachmittag 
frei ! 
 

 
Stand der Bauplanungen 
Wie viele sicher aus der Zeitung 
entnommen haben, ist nun das 
Architekturbüro (Gössler-Kreien-
baum) ausgewählt worden, um den 
Neubau am DBG zu gestalten. Der 
neue Baukörper, der etwa dort 
stehen wird, wo heute Verwaltungs-
trakt und Schülertoiletten sind und 
auch einen völlig neuen, schönen 
Eingangsbereich besitzen wird, wird 
drei Geschosse haben.  
 

 
 
 
Über 17 Klassenräume, drei  Kunst-
räume, zwei schallisolierte Musik-
räume, Cafeteria, Schließfächer,  
zwei Lernateliers und ein neuer 
Lehrerbereich sind zu erwarten.  
Unser DBG-Baugremium, in dem 
auch Eltern und Schüler vertreten 
sind, hat bereits wieder viele 
Stunden mit den Mitgliedern der 
Stadtverwaltung und dem Archi-
tektenbüro zusammen gesessen, um 
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die bestmögliche Anordnung der 
Räumlichkeiten zu beratschlagen. 
Über die gute Zusammenarbeit und 
das offene Ohr, das wir dort finden, 
sind wir sehr froh. 
 
Konferenztag der Lehrkräfte am 
19.05.08 
An diesem Tag haben wir uns den 
ganzen Tag Zeit genommen, uns 
intensiv mit Themen wie der 
schulischen Weiterentwicklung zu 
beschäftigen. Breiten Raum nahm 
z.B. die Frage ein, ob wir später mit 
dem Unterricht beginnen und keine 
0. Stunden mehr erteilen sollten. Vor 
allem wegen der Verkürzung auf 8 
gymnasiale Schuljahre und den 
erhöhten Unterrichtszeiten ab Klasse 
5 (dann 31 Wochenstunden) und 
Klasse 11 (dann 34 Wochenstunden) 
ist das eine wichtige Frage. An dem 
Tag, wo diese Klassen dann einmal 
oder zweimal pro Woche Nach-
mittagsunterricht hätten, müsste es 
auch eine Mittagspause geben.  
Diese Diskussion müssen wir im 
nächsten Jahr führen, denn wenn wir 
endlich in etwa 2 Jahren eine 
Cafeteria haben, sollten wir auch die 
Anfangs- und Endzeiten des 
Unterrichts verändert haben. Die 
Beschlussfassung wird natürlich in 
der Schulkonferenz erfolgen. Aber 
zuvor müssen sicher auch Schüler, 
Eltern und die Stadt sich mit diesem 
Thema befassen.  
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen 
Frühsommer und hoffe, dass wir uns 
bei der einen oder anderen noch 
anstehenden schulischen Veran-
staltung sehen. 
 
A. Lahrs 
 

Handy-Scouts !? 
 
In diesem Schuljahr wurde vier 
Schülerinnen und Schülern unserer 
Schule angeboten, ein Seminar 
gegen Handy-Gewalt zu besuchen. 
Wir, das heißt Antonie Casper, 
Wiebke David, Franziska Felgow 
und Sarah-Isabel Lampert aus der 
11c, haben dieses Angebot 
wahrgenommen und freuen uns 
darüber, nun mit unserem erwor-
benen Wissen in die fünften Klassen 
gehen zu können. Dort führen wir 
einen zwei Schulstunden um-
fassenden Workshop durch, der das 
Bewusstsein der Kinder im Umgang 
mit Mobbing und Gewalt verbessern 
soll.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Dieser spielerische Workshop 
besteht zum großen Teil aus 
Gesprächsrunden und Diskussionen, 
in denen die Kinder auch ihre 
eigenen Erfahrungen einbringen 
können, der Schwerpunkt aber eher 
darauf liegt, dass die Kinder lernen, 
sich in die Lage der Opfer und Täter 
hineinzuversetzen und deren Gefühle 
nachzuempfinden, um am Ende 
selber zu dem Schluss zu kommen, 
dass Handy-Gewalt, und Gewalt an 
sich, keine gute Sache ist. Natürlich 
sind wir auch über den Workshop 
hinaus Ansprechpartner für die 
Kinder.  (Antonie Casper 11c) 
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Termine 
für das 2. Halbjahr 07/08 
 
26.05.- 
30.05. 

Bekanntgabe der münd-
lichen Zwischennoten 

12.06. Stufenturnier 9. Kl. 
ab 
16.06.. 

Austauschschüle aus Bon-
secours bei uns zu Gast 

16.06.-
17.06. 

Mündliches Abitur;  
Kein Unterricht wegen der 
Prüfungen (außer Berufs-
beratung für 12. Jg).  

20.06. Abiturienten-Entlassung 
nach der 5ten Stunde (ab 
12.45 Uhr); Abi-Ball am 
21.06.08 

23.06.-
27.06. 

Klassenfahrten der  
7. Klassen 

02.07. Stufenturnier der 8. Kl. 
10.07. Beginn der Zeugnis- 

Konferenzen  
14.07. Stufenturnier der 5. Kl. 
16.07. DBG-EVENT 
18.07. letzter Schultag 

Zeugnisausgabe Ende der 
4. Stunde 

***Sommerferien (21.07.-30.08.)*** 
01.09. Erster Schultag, Beginn 

zur 2. Stunde (8.55 Uhr) 
03.09. Einschulung der neuen  

5. Klassen 12.00 Uhr 
 


